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Einführung 

Das Informationsfreiheitsgesetz (IFG), das der Nationalrat am 31. Jänner 2024 
beschlossen hat (BGBl. I Nr. 5/2024), ändert das Bundes-Verfassungsgesetz und 
tritt Großteils mit 1. September 2025 in Kraft. 

Mit dem IFG stärkt Österreich die Transparenz und Bürgernähe der öffentlichen 
Verwaltung. Das Gesetz schafft ein modernes Verständnis für staatliche Offenheit und legt 
neue Standards für den öffentlichen Zugang zu Informationen fest. 

Das neue Gesetz ergänzt das Bundes-Verfassungsgesetz (B-VG) um den Art. 22a. Dieser 
Artikel verpflichtet Organisationen, die Aufgaben der Bundes- oder Landesverwaltung 
übernehmen, sowie Gerichte und Gesetzgebungsorgane des Bundes samt deren 
Hilfsorgane, Informationen proaktiv zu veröffentlichen (Absatz 1). 

Darüber hinaus erhalten alle Menschen das Recht, Informationen von 
Verwaltungsorganen und von staatsnahen Stiftungen, Fonds, Anstalten und Unternehmen 
abzurufen, sofern keine schutzwürdigen Interessen dagegensprechen (Absätze 2 und 3). 

Diese Handreichung unterstützt Schulleitungen und Lehrpersonen bei der rechtlichen und 
organisatorischen Umsetzung des IFG. 
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Allgemeines 

Die neue Informationsfreiheit beruht auf zwei grundlegenden Säulen: 

• Proaktive Veröffentlichung: 
Bestimmte Informationen von allgemeinem Interesse werden eigenständig im 
Informationsregister (www.data.gv.at) veröffentlicht – ohne, dass dafür zuerst ein Antrag 
gestellt werden muss. 

• Recht auf Informationszugang: 
Alle Menschen können künftig Informationen bei öffentlichen Stellen beantragen. Sie 
erhalten – soweit kein rechtlicher Hinderungsgrund besteht – Zugang zu den beantragten 
Informationen. 

Dies führt künftig zu zwei Arten der Informationsbereitstellung: 

1. Informationspflicht („proaktiv“) 2. Informationszugang („auf Antrag“) 
 

Verfassungsgesetzliche Pflicht zur aktiven 
Veröffentlichung von Informationen von 
allgemeinem Interesse 
 

Grundrecht auf Zugang zu staatlichen 
Informationen 

Eigenständige Veröffentlichung  
-> ohne Antragstellung 

Informationszugang  
-> auf Antrag 

Zugänglichmachung auf www.data.gv.at 
für jedermann 

Zugänglichmachung nach Möglichkeit in 
beantragter Form für jeweiligen 
Antragsteller 

 
Geregelte Ausnahmen: 
• besondere Informationszugangsregelungen 
• besondere öffentliche elektronische Register bzw.  
• gesetzliche Geheimhaltungsgründe (z.B. überwiegende datenschutzrechtliche 

Interessen).  
 

http://www.data.gv.at/
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1 Schulen und das 
Informationsfreiheitgesetz (IFG) 

Das IFG verfolgt das Ziel, Verwaltungsinformationen von öffentlichem Interesse für alle 
Menschen möglichst leicht zugänglich zu machen. Es fördert Transparenz und stärkt die 
Bürgernähe. 

Schulen übernehmen dabei weiterhin Verantwortung für die Veröffentlichung und 
Bereitstellung wichtiger Informationen: 

Auch künftig stellen Schulen umfassende Auskünfte auf ihrer Website bereit. Dazu zählen 
unter anderem das Schulprofil, Ausbildungsschwerpunkte, Projekte, Kooperationen und 
grundlegende Informationen zu Lehrpersonen und Betreuungsangeboten. 

Wichtige Hinweise für Schulleitungen: 

• Schulen selbst sind keine Behörden im Sinne des IFG. 
• Schulleitungen oder einzelne Schulen dürfen keine Bescheide ausstellen, wenn es um 

die Ablehnung von Auskunftsbegehren nach dem IFG geht. Diese Bescheide sind 
jedoch gesetzlich vorgeschrieben, wenn eine Auskunft nicht oder nur teilweise erteilt 
wird (zum Beispiel aus Datenschutzgründen, zur Wahrung von Persönlichkeitsrechten 
oder aufgrund des Bildungsdokumentationsgesetzes). 

• Schulleitungen und Lehrpersonen leiten alle Anfragen, die ausdrücklich als 
Informationsbegehren auf Basis des IFG gestellt werden, unverzüglich an die 
Bildungsdirektion weiter. Die Bildungsdirektion bearbeitet jene Fälle, die über den 
regulären Informationsaustausch hinausgehen. 

 
Diese zentrale Bearbeitung ist erforderlich, um rechtliche und organisatorische Vorgaben 
einzuhalten. Dazu zählen etwa Fristen für die Erteilung von Auskünften. 
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Routineanfragen: 

Schulleitungen können weiterhin selbst Anfragen zu alltäglichen Themen beantworten. 
Das gilt auch für Anfragen von Personen, die nicht mit der Schule verbunden sind (z. B. 
Fragen zur Klassengröße, Aufnahmekriterien oder zum Leitbild). Es empfiehlt sich, solche 
allgemeinen Informationen direkt weiterzugeben, um die Bürgernähe zu erhalten. 

Besondere Regelungen zu Statistik und spezialgesetzlichen Daten: 

Für spezielle Daten, insbesondere aus der Bildungsdokumentation oder Erhebungen wie 
IKMplus, ist klar geregelt: 

• Auskünfte zu diesen Inhalten dürfen nur durch das Bundesministerium für Bildung 
erteilt werden, sobald qualitätsgesicherte Daten zur Verfügung stehen (§ 3 Abs. 1 Z 8 
BilDokG 2020). 

• Schulleitungen wenden sich bei solchen Anfragen an die Bildungsdirektion und geben 
die Anfrage zur weiteren Bearbeitung weiter. 

• Die IKMplus Ergebnisse und insbesondere die Zyklusberichte sollen jedoch in der 
Schule selbst der Schulgemeinschaft präsentiert bzw. Entwicklungsmöglichkeiten mit 
dieser diskutiert werden (hierbei handelt es sich nicht um eine Veröffentlichung im 
Sinne des IFG). 
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2 Beispielhafte Fragestellungen und 
Themenbereiche 

Um Schulleitungen und Lehrpersonen Orientierung zu geben, finden Sie hier Beispiele, 
welche Anfragen Sie direkt beantworten können und welche Sie an die 
Bildungsdirektion weiterleiten sollen. 

Themenbereiche, die Schulleitungen in der 
Regel direkt beantworten können: 

Mögliche Fragestellungen 

Stundenpläne und Lehrpläne Nach welchen Lehrplänen wird an der jewei
ligen Schule unterrichtet? 

Welche Schwerpunkte werden an der jewei
ligen Schule schulautonom unterrichtet? 

Gibt es Modelle betreffend schulische Ganz
tagesbetreuung an der jeweiligen Schule? 

Gebäudemanagement / Infrastruktur  Wie viele Räumlichkeiten stehen der jeweili
gen Schule zur Verfügung? 

Fragen zu Klassengrößen, 
Schulbesuchsquoten, etc. 

Wie viele Schüler/innen hat die jeweilige 
Schule/Klasse? 

Wie viele Lehrpersonen unterrichten an der 
jeweiligen Schule/Klasse? 

IT-Ausstattung (z. B. Laptops/Tablets) Welche EDV-Geräte werden an der Schule 
verwendet? Werden Schularbeiten auf Lap
tops geschrieben? 

Bibliotheksbestand und Lehrmittel Sind alle Bücher entlehnbar und wie lange? 
Gibt es auch digitale Medien in der Schul
bibliothek? 

Hausordnung / Verhaltensregeln Wie wird mit dem Handy umgegangen? 
Herrscht Hausschuhpflicht? Ab wann darf 
das Schulgebäude in der Früh betreten wer
den? 

Nachmittagsbetreuung, Schulbuffet In welchem Umfang wird die Betreuung an
geboten? Welche Zusatzangebote und Ko
operationen mit Vereinen gibt es? 
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Schulveranstaltungen (z. B. Wandertage, 
Projekttage) 

Wie viele/welche Schulveranstaltun
gen/schulbezogene Veranstaltungen finden 
an der jeweiligen Schule bzw. in der jeweili
gen Klasse statt? 

Kooperationen mit außerschulischen 
Partnern (z. B. Firmen, NGOs) 

Mit welchen Schulpartnern/externen Ein
richtungen/Organisationen arbeitet die 
Schule regelmäßig zusammen? 

Gibt es Sponsoren, die die jeweilige Schule 
speziell unterstützen? 

Schulgemeinschaft / Elternverein Welche Mitbestimmungsrechte stehen den 
Erziehungsberechtigten an der jeweiligen 
Schule zu bzw. gibt es einen Elternverein? 

 Nach welchen Kriterien wurden an der 
Schule schulautonome Tage in den letzten 
Jahren festgelegt? 

 

Themenbereiche, die Schulleitungen an 
die Bildungsdirektion weiterleiten 
müssen: 

Mögliche Fragestellungen 

Informationen zu Gesundheitsdaten oder 
zur Inanspruchnahme des 
schulpsychologische Angebot 

Welche psychologischen oder sozialen Unter
stützungsmaßnahmen (z. B. Schulpsychologen, 
Sozialarbeiter) werden derzeit in Anspruch ge
nommen, und wie viele Schüler/innen nehmen 
diese Angebote wahr? 

Wie viele Schüler/innen sind oder waren in 
psychiatrischer Behandlung? 

Wie viele Schüler/innen haben sich an schuli
schen Impfaktionen beteiligt, und gegen wel
che Krankheiten wurde geimpft? 

Umgang mit Gewalt, Mobbing oder 
sexuellen Übergriffen 
 
Kinderschutz 

Welche Art von Gewaltvorkommen gibt es an 
der Schule? 

Wie viele Fälle von Mobbing wurden im letzten 
Schuljahr gemeldet, und wie wurden sie be
handelt? 

Wie oft wurde die Polizei im Zusammenhang 
mit Vorfällen an der Schule verständigt? 
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Liegt an der Schule ein aktuelles, schriftlich do
kumentiertes Kinderschutzkonzept vor? 

Antidiskriminierungsmaßnahmen Wurden Schüler/innen aufgrund ihrer Religion, 
Herkunft oder sexuellen Orientierung gemobbt 
oder diskriminiert? 

Disziplinarmaßnahmen und 
Suspendierungen 

Wie viele Kinder wurden an der jeweiligen 
Schule bereits suspendiert? 

Teilnahme am Religions- bzw. 
Ethikunterricht  

Wie ist die Besuchsquote im Religionsunter
richt der verschiedenen Glaubensgemeinschaf
ten? 

Diversität der Schülerschaft Welchen Migrationshintergrund haben die 
Kinder der jeweiligen Schule/Klasse? 

Wie viele Schüler/innen leben in sozial benach
teiligten Verhältnissen? 

Wie viele Schüler/innen haben nicht Deutsch 
als Erstsprache? Wie viele sprechen zu Hause 
ausschließlich eine andere Sprache? 

Welche religiösen oder weltanschaulichen Be
kenntnisse vertreten die Schüler/innen an der 
Schule? 

Einfluss externer Organisationen (z.B. 
religiöse Gruppen, politische Vereine) 

Wie viele bzw. welche Lehrpersonen sind poli
tisch aktiv und engagieren sich für eine Partei? 
Ist der Schulsprecher bzw. die Schulsprecherin 
einer politischen Partei zuordenbar? 

Beschwerden/Anfragen über 
Lehrpersonen/Schulleitung 

Gibt es Beschweren über Lehrpersonen von an
deren Erziehungsberechtigten? Wenn ja, wel
che? 

Gab es in den letzten Jahren interne Diszipli
narmaßnahmen gegen Lehrpersonen? Wenn 
ja, weshalb? 

Wie viele Lehrpersonen haben in den letzten 
fünf Jahren eine Dienstaufsichtsbeschwerde 
erhalten? 

Gibt es Quereinsteiger/innen unter den Lehr
personen an der jeweiligen Schule? 

Gibt es an der Schule Unterrichtsausfälle auf
grund von Personalmangel? Wenn ja, in wel
chem Ausmaß? 
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Wie viele Lehrpersonen sind länger als vier 
Wochen im Krankenstand, und aus welchen 
Gründen? 

Inklusion und Umgang mit Schüler*innen 
mit besonderen Bedürfnissen 

Wie viele Kinder verfügen an der jeweiligen 
Schule über einen SPF? 

Wie oft wurden in den letzten fünf Jahren 
Schüler/innen mit sonderpädagogischem För
derbedarf an der Schule suspendiert? 

Wie viele Schüler/innen waren aufgrund von 
Krankheiten im Schuljahr abwesend? Um wel
che Arten von Krankheiten handelte es sich da
bei? 

Sexualpädagogik im Unterricht und 
Kooperation mit externen Fachstellen 

In welche Klassen wurden externe Anbieter 
von Workshops eingeladen, in welche nicht? 
Wie wird das begründet? 

Leistungsdaten und Wiederholungsprü
fungen 

Wie viele Schüler/innen mussten eine Schul
stufe wiederholen/eine Wiederholungsprüfung 
ablegen? 

Wie viele Schüler/innen der Schule haben im 
vergangenen Jahr die Reifeprüfung mit ausge
zeichnetem oder gutem Erfolg bestanden? 
Und wie viele? 

Wie viele Feststellungs- und Nachtragsprüfun
gen wurden im Schuljahr 2023/24 an der 
Schule durchgeführt, und in welchen Fächern? 

Zusammenarbeit mit der Bildungsdirek
tion 

Welche Informationen über die Schüler/innen 
werden der Bildungsdirektion weitergeleitet? 

Zweckgebundene Gebarung und Sponso
ring 

Wie viel Geld durch Sponsoren/Raumvermie
tung nimmt die jeweilige Schule ein? 

Sicherheit Welche digitalen Überwachungsmaßnahmen 
(z. B. Software, Kameras) kommen an der 
Schule zum Einsatz? 

Gab es im Schuljahr 2024/25 Bombendrohun
gen an der Schule? Wenn ja, wie viele und wie 
wurde darauf reagiert? 

 Befinden sich an der Schule noch historische 
Zeugnisse aus dem 19. oder 20. Jahrhundert? 
Können diese zu historischen Zwecken eingese
hen werden? 
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3 Kontaktmöglichkeiten und 
Hilfestellung 

Für Fragen zum Informationsfreiheitsgesetz wenden Sie sich bitte an folgende E-Mail-
Adresse: 

• ifg@bildung-bgld.gv.at 

• ifg@bildung-ktn.gv.at 

• ifg@bildung-noe.gv.at  

• ifg@bildung-ooe.gv.at  

• ifg@bildung-sbg.gv.at  

• ifg@bildung-stmk.gv.at  
• ifg@bildung-tirol.gv.at  

• ifg@bildung-vbg.gv.at  

• ifg@bildung-wien.gv.at  
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